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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl , Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition :

Amtliches Gega« für ßmmtliche Merl . , kimizl . u . Mt . Schinden , sowie für die Gemeinde« KM n. Neustadtgödens
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 8. Donnerstag , den 11. Januar 1894. 20 Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Jan . Die Meldung der „ Voss . Ztg . "
, daß Im

Zusammenhang mit den Colonialoerhältniss -m Graf Caprlvi sein
Entlassungsgesuch eingereicht habe , wird von verschiedenen Seiten
als vollständig unbegründet bezeichnet .

Berlin , 6 . Zan . Der Reichsanzeiger veröffentlicht das
Antwortschreiben des Reichskanzlers auf die Resolution des Aus¬
schusses des ostpreußijchen konservativen Vereins , worin es heißt :
Die Vorlage an den Bundesrath sei in Vorberathung , welche be¬
strebe , die früheren Bedenken gegen die Aufhebung des Identitäts¬
nachweise ? zu beseitigen . Die Vorlage werde eintretenden Falles
gleichzeitig mit dem russischen Handelsvertrag vorgclegt werden .
Was die Währungssrage anlange , sei der Reichskanzler bereit , im
Anschluß an die eingeleitete amtliche Prüfung auch Sachverständige
verschiedener Berufsklassen zu höre » , welche Maßregeln geeignet
seien , den gesunkenen Silberwerth wieder zu heben .

Der Verlauf deS diesmaligen Dresdener Gesindemarktes hat
abermals bewiesen , daß in der Landwirthschaft die Nachfrage nach
Arbeitskräften größer ist , als das Angebot derselben . Nicht nur
in den Städten , sondern auch auf den Dörfern ziehen fast alle
jüngeren , aus der Schule entlassenen Töchter der unbemittelten
Familien die Beschäftigung in den Fabriken der Arbeit in der

Landwirthschaft vor .
Die Einrichtung von Wärmehallen , Gewährung warmer

Suppen rc . ist vom Humanitären Standpunkte aus nur zn billigen ,
ihr bleibender Erfolg wird aber nur der sein, im Winter den

Andrang zweifelhafter Elemente nach den Städten zu vergrößern .
Berlin , 9 , Ja » . Der Bankdiskont ist auf 4 , der Lombard -

zinsfuß auf 4 >/ , bezw . 5 pCt . herabgesetzt
DaS Landstreicherthum liebt es , sich die Maske der Arbeits¬

losigkeit und des daraus resultirenden NothstandeS vorznbtnden ,
wenn es dabei auf Kosten der Gesammtheit verpflegt zu werden

hofft . Wird den Strolche » aber wirklich Arbeit angeboren , dann
drücken sie sich. So geschieht eS im privaten , so im Gemeinde¬
leben . Ein recht lehrreiches Vsrkommniß dieser Art fand jüngst
in Mainz statt . Die von der dortigen städtischen Verwaltung be¬

schlossenen NothstandSarbeiten wurden vor kurzem in Angriff ge¬
nommen . Daß die Zahl der Arbeitslosen in diesem Winter durch¬
aus nicht so groß ist , wie von sozialdemokratischer Seite behauptet
wurde , erhellt auS der Thatsache , daß sich nur gegen 200 Per¬
sonen zur Arbeit gemeldet und von den zur Arbeit Angenommenen
etwa nur die Hälfte an der Arbeitsstelle erschienen .

Kiel , 8 . Jan . Der Professor für Strafrecht und Straf¬
prozeß an der hiesigen Universität , Dr . v. Kries , ist im Alter
von 37 Jahren gestorben .

Breslau , 9 . Jan . Der Cardinal Fürst Bischof Dr . Kopp
ist von seinem Unwohlsein vollständig hergestellt und begiebt sich
Nachmittags nach Troppau .

München , 9 . Jan . Nach zuverlässigen Informationen hat
sich das Befinden des Königs Otto in letzter Zeit bedenklich ver¬

schlimmert . Ohnmachtsanfälle von längerer Dauer nehmen zu .

Ausland .
Paris , 7 . Jan . Gestern wurden in Paris 12 Anarchisten

verhaftet . Ueber die Verhaftungen wird das strengste Geheimniß
beobachtet .

Kopenhagen , 8 . Jan . Als sicher kann jetzt angesehen
werden , schreibt „ Politiken "

, daß die ganze russische Kaiserfamilie
oder wenigstens der Kaiser , die Kaiserin , der Großfürstthronfolger
und die Großfürstin Lenia sich zur silbernen Hochzeit des Kron¬

prinzenpaares im Mai in Kopenhagen einfinden werden . Auch ist

es als ausgemacht zu betrachten , daß König Oskar und König
Georg nebst Königin Olga ungefähr gleichzeitig kommen werden .
Schließlich wird es nicht für unwahrscheinlich gehalten , daß Kaiser
Wilhelm seine Glückwünsche persönlich überbringen wird . Dies
wird jedoch wesentlich davon abhängen , wie das Verhölmiß zwischen
Rußland und Deutschland sich zu der Zeit gestattet hat .

Stockholm , 8 . Jan . Die Königin leidet an einem Brust -
und Luströhrenkatarrh und periodischen Nervenschmerzen . Die
Kräfte nehmen sehr ab . Die Königin hat seit längerer Zeit das
Zimmer nicht verlassen können .

Stockholm , 8 . Jan . Die Kronprinzessin Victoria , deren
Befinden in den letzten Wochen wenig befriedigend war , wird aus
ärztlichen Rath Ende Januar nach Algier abreisen .

Rio de Janeiro , 9 . Jan . Präsident Peixoto reichte
seine Entlastung ein . Das Jnsurgentengeschwader befindet sich noch
in Desterro . Admiral de Mello ist erkrankt .

Marine .
K Wilhelmshaven , 10. Ja» . Lt . z. S . Louran und Ult . z . S . Steg-

mund sind behufs Thetlnahme an dem aus S . M . S . „Baden" stattfindmden
Minensnch- und SprengdimMrsuS und daran anschließend an dem ans S . M.
S . „Blücher" stattfindenden ll . TorpedokursoS nach Kiel abgereist. — Korvkpt.
Hehner ist vom Urlaub znrückgekehrt .- 8 Mel , 9 . Ju« . «s . M. Tpbte . „8 70 " und „ 8 71 " find
von Piüsu hier eingetroffen .

— Berlin , 9. Jan . S . M . der Kaiser hat dem Korvkpt.
Siegel vom Stab des OberkommdoS . der Marine die Erlaubniß
zur Anlegung des ihm verliehenen KomthurkreuzeS zweiter Klasse
deS Herzoglich sachsen-ernestinifchen HauSordens erthetlt .

— Berlin , 9 . Jan . Dem Werftbootsmann a . D . Wilhelm
Matz zn Berlin ist daS Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

— Berlin , 9 . Jan . Ueber die Ursachen der Meuterei in
Kamerun wird an Ort und Stelle eine amtliche Untersuchung
eingeleitet werden . Mit derselben ist betraut der Referent sür
Kamerun in der Kolonialabtheilung oes Auswärtigen Amtes ,
RegterungSrath Rose . RegierungSrath Rose war früher Landes¬

hauptmann von Neuguinea . Er ist mit dem gestern nach Kamerun

abgehenden Dampser , der auch die kombinirte Kompagnie Marine¬
infanterie an Bord genommen , gereist , u - wird voraussichtlich nicht
länger als vier Wochen in Kamerun bleiben . Der Hauptmann
Morgen , dem die Neuorganisation der Polizeitruppe übertragen ist ,
wird nach Mitthctlung der „Köln . Ztg . " erst mit einem späteren
Dampser nach Westosrtka reisen . Jetzt werden nur einige Unter¬

offiziere dahin gesandt , welche die Neubildung der Truppe vor -
beretten sollen ; ihnen schließt sich der Diener Morgens , Zawpa ,
an , der , erst in Kladow an der Havel die Schule besuchte und

jetzt Unteroffizier im Garde -Füsilicr -Regtment ist. Die Nachrichten
aus Kamerun lauten übrigens verhältnißmäßig recht günstig .
Die eingeborene Bevölkerung , namentlich der mächtige Stamm der
Duall - s , hat sich der Empörung der Dahomeyleute nicht ange -

schiossen, sondern betrachtete von Anfang an die Meuterer a !s

ihrem rechtmäßigen Herrn wcggelaufene Sklaven , die sie einfingen
und diesem zur Bestrafung wieder zusührten . Nach den neuesten ,
sowohl dem Auswärtigen Amte als der Marine zugegangenen
Depeschen ist die Gefahr einer Erhebung der Eingeborenen ganz
ausgeschloffen .

— Paris , 9 . Ja » . Admiral Avellan hat dem Bürger¬
meister von Algier in einem Schreiben mitgetheilt , daß das

russische Mittelmeergeschwader im Verlauf deS Winters voraus¬

sichtlich Algier besuchen werde .
— London , 6. Jan . Die „ TimeS " veröffentlicht eine Dar¬

stellung des Pariser „ Journal Officiel " über die bei der fran¬
zösischen Marine im Bau begriffenen Schiffe und knüpft daran

einige Betrachtungen , die hier kurz angebeutet werden sollen . Es
werden in Frankreich gegenwärtig oder demnächst gebaut 41 See¬
schiffe , nämlich Schlachtschiffe und Kreuzer verschiedener Klaffe , in
England jedoch nur 18 in diesem Etatsjühr und eben so viel im
nächsten , also 5 weniger ; die Franzosen geben 1894 für diese
ihre Neubauten 3 Millionen Pfd . , England 2,9 Mill . Pfd . aus .
Dabei erstreckt sich das französische Marineprogramm über 10
Jahre , und in einzelnen Jahren werde » drüben nicht weniger
als 4 Will . Pfd . ausgegeben . Folglich wird die
französische Marine in größerem Maße verstärkt als die
britische , und wenn England nicht auspaßt , wird es bald über¬
holt sein . Nun stellt das Blatt wieder die bekannte Forderung
auf , daß Englands Marine stärker sein müsse , als diejenige von
irgend welchen zwei andern und liest den Landsleuten ein län¬
geres Kapitel .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 10 . Jan . Gestern und heute fand die

Vorstellung der am 1 . Nov . eingetretenen Rekruten der II . Mtr .-
Artillerie -Abtheilung statt .

8 Wilhelmshaven , 10 . Jan . Der Dampfer „Admiral "

hat gestern Morgen 6 Uhr Hamburg verlassen und um 12 Uhr
Cuxhaven paffirt , seewärts steuernd .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Von dem Kapitän z. S . Hof¬
meier , Kommandant deS Kreuzers 3 . Klaffe „ Arcona " , der sich
mit dem Kreuzer 3 . Klaffe „ Alexandrine " auf der ostamerikanischeu
Station befindet , ist ein interessanter Bericht über die Zustände
in Rio de Janeiro beim Reichsmarineamt eingegangen , der eine
Schilderung der Vorgänge bis zum Eintreffen der deutschen
Kriegsschiffe , über den Zustand beim Einlaufen in Rio , über
Maßnahmen zum Schutze der Deutschen und zur Sicherung des
Handels , über die Thätigkeit der revolutionären Flotte und über
den Fortgang der Revolution bis Anfang November enthält . Wir
theilen auS Sem sehr ausführlichen Bericht einige interessante
Stellen mit , soweit diese die deutschen Schiffe betreffen . „ Als die

Kreuzer „Arcona " und „Alexandrine " am 18 . September , von

Ayres kommend , im Hafen einliesen und nahe dem Fort „ Ville -

gagnon " ankerten , wurde auf dem Fort beim Pasfiren der Schiffe
die deutsche Nationalhymne gespielt . Kurz darauf kam ein eng¬
lischer Offizier an Bord , der namens des französischen Admirals
de Libran die Schiffe aufforderte , in den Jnnenhafen zu gehen ,
da die revolutionäre Flotte beabsichtigte , in der Nacht die Forts
Santa Cruz , St . Juan und Lage zu beschießen. Beide Schiffe
verlegten darauf den Ankerplatz in die Nähe der fremdländischen
Kriegsschiffe , acht an der Zahl . Vom 20 . September an richtete
ich einen Nachtdienst der Schiffs ein . Das wachthabende Schiff
hat über ein- und auslaufende Schiffe deutscher Nation Kontrole

zu führen , diese Schiffe durch die revolutionäre Flotte in den

Hasen zu begleiten und den Kapitänen dieser Schiffe bezügliche
Instruktionen ertheilen zu lassen. " — „Am Nachmittage des

25 . Oktober wurde ein der revolutionären Partei gehörendes
provisoriiches Pulvermagazin auf einer kleinen Insel in der Nähe
von Nicthcroy durch eine Landbatterie in die Luft geschaffen und

expiodirte mit einer Feuergarbe von wenigstens hundert Meter

Höhe und betäubenden Knall . Ans der „ Arcona "
, welche unge¬

fähr eine Seemeile von der Insel obliegt , wurde eine sehr heftige

Erschütterung wahrgenommen . Leider ist hierbei auf einem in der

Nähe der Insel verankerten deutschen Segelschiffe ein Matrose da¬

durch ums Leben gekommen , daß er durch den Luftdruck empor¬

geschleudert und dann in den Laderaum hinuntergestürzt ist, wobei

er derartige Verwundungen erlitt , daß ihm durch den Arzt nicht
mehr geholfen werden konnte . " - - „ Am 3 . November Morgens

Ein Thaler
Kriminal -Novelle von A d o > Streck fuß .

Nachdruck verbot :«.

(Fortsetzung.)
Der Oheim vergötterte , Elwine liebte den schönen, jungen

Doktor ; dieser aber schien davon gar nichts zu ahnen . Gegen den

Oheim war er der bescheidene , anspruchslose Neffe , gegen die

schöne Cousine der ruhige freundliche Vetter . Sein klares , dunkel¬

blaues Auge blickte nicht feuriger , wenn er Elwinens liebevollen

Gruß empfing , wenn sie an seinem Arme hing und mit der ge¬
spanntesten Aufmerksamkeit seinen Worten lauschte . Er blieb stets

gleichmäßig ruhig , leidenschaftslos , verständig .
Der Graf , der entschlossen war , sich die Hand der reichen

Erbin zu erringen , fühlte gegen Fritz Stern vom ersten Tage , an

welchem er ihn beobachtete , einen tiefen Widerwillen , der sich bald

zum glühenden Haß steigerte . Fand er doch überall den jungen
Mann störend in seinem Wege , mußte er sich dcch eingestchen ,

daß dieser ihm an körperlicher Schönheit , an Geschicklichkeit und

an Geist weit überlegen sei. Graf Sarentin war in der Gesell¬

schaft der Residenz seines geistreichen Witzes wegen berühmt , er

Versuchte denselben auf Kosten deS verhaßten Nebenbuhlers spielen

zu lassen , aber er wurde so treffend zurückgeschlagen , daß er es

nicht wieder wagte ; nur zu vereinzelten bitteren Bemerkungen

wurde er mitunter durch seine Abneigung unwillkürlich veranlaßt ,

aber auch damit hatte er kein Glück , denn Fritz Stern wieS sie,

ohne je seine kalte Ruhe z» verlieren , verächtlich zurück . So ent¬

wickelte sich, sehr zum Nachtheil deS Grafen , zwischen den beiden

jungen Männern rin sehr gespanntes Berhältniß . Beide zeigten

offen ihre gegenseitige Abneigung , sie vermieden sich , wo es irgend

ging , U! d wenn sie zusammen kamen , fehlte es niemals an einem

Austausch spitzer Worte , bei dem Fritz Stern stets Sieger blieb .
Fanden derartige Streitigkeiten in Gegenwart Elwinens statt ,

dann zeigte diese bei jeder Niederlage deS Grafen offen ihre
Freude ; sie verspottete unbarmherzig den Bewerber um ihre
Hand , oft war sie so scharf und bitter , daß jeder Andere sich be¬

leidigt zurückgezogen haben würde , dies aber log keineswegs in
der Absicht deS Grafen , der im Gegentheil dadurch nur veranlaßt
wurde , sich an den Major zu wenden und förmlich um die Hand
Elwinens anzuhalten . Er erhielt , wie er gehofft hatte , das Ja¬
wort des VaterS — war er doch der letzte Stammhalter einer
der edelsten Familien des Landes , der Erbe eines Majorats und
eines nie durch eine Mißheiiath befleckten Stammbaumes . Der

Major erbot sich sogar , sofort seine Tochter zu rufen , damit die

Verlobung proklamirt werde . DaS aber wollte der Graf selbst
nicht. Er verhehlte dem Major nicht , daß es ihm bis jetzt noch
nicht gelungen sei , sich die Liebe Elwinens zu erwerben , weil diese,
wie er überzeugt sei , eine andere Liebe , und zwar zu ihrem Vetter ,
im Herzen trage .

Der alte Herr lachte bei dieser Mittheilung hell ans .

„ Wenn Sie keine andere Sorge als diese haben , lieber Graf, "

sagte er heiter , „ dann beruhigen Sie sich. Die Kinder sind zu¬
sammen aufgezogen , sie lieben sich gegenseitig wie Geschwister und

das sollen sie auch thun ihr Leben lang , denn auch ich liebe

den Fritz wie meinen Sohn und er verdient es , er ist ein Pracht -

junge I"

„ Sie täuschen sich , verehrter Herr Major, " erwiderte der

Graf Sarentin bedenklich , „von Schwesternliebe spreche ich nicht ,
sondern - "

„ Eifersucht , thörichte Eifersucht , von der ich nichts wissen will, "

fuhr der Major fort , «auf meinen Fritz lasse ich nichts kommen .

Sehen Sie ihn nur an , wie er dort unten im Garten mit Elwinen

spazieren geht . Sieht er etwa aus wie ein Verliebter ? Der denkt

nur an seine Bücher , aber nicht an Liebe ."

Mit diesem Bescheid mußte der Gras sich zufrieden geben ,
obgleich er keineswegs von seiner Richtigkeit überzeugt war ; er

hatte bisher immer noch gehofft , daß es ihm gelingen werde , sich
in das Herz deS jungen und unerfahrenen Landmädchens einzu -

schmeicheln, deshalb hatte er nicht gewünscht , daß der Major die

Verlobung gegen Elwinens Willen proklamire ; bald aber sollte

er einsehen , daß für ihn jede Hoffnung verloren fei , die Liebe

seiner Braut — denn als solche sah er Elwinen bereits a» —

zu gewinnen .
Als er einige Tage nach seiner Unterredung mit dem Major

wieder nach Kabelwitz kam, empfing ihn Elwine noch unfreund¬

licher als gewöhnlich , ja . sie benutzte einen Augenblick deS unge¬

störten Zwiegesprächs , um ihm mit dürren Worten zu sagen , daß

sie nichts Verächtlicheres kenne, als das Bestreben eines ManneS ,
die Hand eine? Mädchens , welches ihn durchaus verabscheue , zu

gewinnen .
Der Graf befand sich nach dieser Erklärung in nicht geringer

Verlegenheit . Er sah aus Elwinens Worten ebensowohl , daß der

Major seiner Tochter Mittheilung von der Werbung gemacht
habe , als daß Elwine sich niemals bewegen lassen werde , frei¬
willig feine Gattin zu werden . Er mußte entweder auf die Hand
der reichen Erbin verzichten , oder den väterlichen Zwang in An¬

spruch nehmen .
Die Wahl war für ihn nicht schwer . Zwar fühlte er sich

tief gedehmüthigt durch den Gedanken , daß es ihm , dem eleganten ,
geistreichen , liebenswürdigen Mann nicht gelungen sei, und nie

gelingen werde , sich Elwinens Liebe zu erwerben , daß er ihre Hand
nur der väterlichen Gewalt verdanken solle , auch die Aussicht auf
die Ehe mit einer Frau , die ihm offen ihren Abscheu zeigte , war

nicht verlockend (Forts , folgt .)



kam der Agent der Hamburg-Südamerikanischen Dampfschifffahrts-
Gesellschaft an Bord und theilte mir mit , daß am Abend vorher
durch revolutionäre bewaffnete Fahrzeuge unter Leitung des
brasilianischen Kapitäns zur See Elieser Continho TavareS
6 Leichter , die von dem deutschen Dampfer „Santos " beladen
waren , weggenommen und längsseit der Frigorificadampser
„ Jupiter " und „ BenuS " gelegt worden seien , und auch ein anderer
Prahm, der unter Land verankert gelegen , erbrochen und eines
Theils seiner Ladung (Sardinen) beraubt worden sei . Um diesem
Unfug und Diebstahl energisch die Spitze zu brechen , fuhr ich ,
ohue mich weiter auf Unterhandlungen mit dem Admiral de Mello
etnzulafsen, persönlich mit dem Dampfboot und einigenMannschaften
längsseit der vorgenannten mit Kanonen und Soldaten bewaffneten
Frigorifica -Dampfer , besetzte jeden der dort liegenden Prähme mit
einem Matrosen , ließ die heruntergenommene deutsche Flagge
wieder aufsetzen und befahl dem Kapitän , innerhalb einer von mir
gesetzten Frist die sämmtlichen geraubten Sachen (nur Eßwauren )
mit einigen Leuten auf die Prähme zu schaffen, widrigenfalls ich
sie mir holen würde . Mit Ausnahme einiger Kisten Sardinen,
die aufgegessen waren , wurde alles zurückgeliefert. Ich schließe
hieraus , daß die Besatzungen dieser Dampfer nicht genügend zu
essen haben und auf eigenen Fuß Räuberei treiben , die ihnen , wie
ich hoffe , vorläufig gelegt ist. " — „ DaS Schießen auS den beider¬
seitigen Stellungen ist recht schlecht. Bei einem Feuer von nahezu
160 Schuß konnten Treffer nicht beobachtet werden . Als ein
ander Mal die Festungswerke auf die 4000 Meter entfernt liegen¬
den Schiffe 85 Schuß abgaben, war das Resultat ein kurzer
Brand auf einer Hulk."

Wilhelmshaven , 10 . Jan. Auf daS heute Abend statt¬
findende Sinfonie -Konzert deS Musikkorps der II . Matrosendivision
möge hier nochmals hingewiesen werde».

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Eines plötzlichen Todes starb
heute Morgen der Gemüsehändler S . Derselbe hatte soeben eine
Wirtschaft in der Roonstraße verlassen, als er plötzlich umfiel und
regungslos liegen blieb. Man sprang ihm sofort bei , indessen zu
spät. Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt.

Wilhelmshaven , 10 . Januar . Zu der gestern Abend im
ParkhauSanberaumten General -Versammlung deS WilhelmShavener
Schützen-Vereins hatten sich die Mitglieder überaus zahlreich ein¬
gefunden. Nachdem die Versammlung das Andenken des ver¬
storbenen aktiven Schützenbruders MelcherS durch Erheben von
den Sitzen geehrt hatte und die ersten Punkte der Tagesordnung
ihre Erledigung gesunden , erstattete der Präsident den Jahresbericht,
auS welchem wir Folgendes hervorheben : Der Verein zählte An¬
fang 1993 8 Ehrenmitglieder (6 Gründer) , 173 aktive unisormirte
und 76 passive also im Ganzen 254 Mttgl. Reu ausgenommen
wurden 10 aktive und 16 passive Mitglieder . In Abgang kommen
I Ehrenmitglied sowie 6 aktive und 7 passive Mitglieder . Durch
Todesfall 1 Ehren- , 6 aktive und 2 Passive Mitglieder , die
übrigen durch Wegzug oder durch freiwilligen Austritt , so daß ein
Zuwachs von 4 aktiven und 9 passiven Mitgliedern zu verzeichnen
ist . 2 aktive Mitglieder (Popken und ThomaS) wurden infolge
25 jähriger Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der
Verein zählt somit gegenwärtig 9 Ehrenmitglieder ( 6 Gründer) ,
177 aktive und 85 passive Mitglieder oder total 266 Mitglieder
— 12 mehr wie im Vorjahre . Von den aktiven Mitgliedern ge¬
hören 12 dem Deutschen Schützenbunde an . Die Kassenverhält-
niffe sind als äußerst günstige zu bezeichnen . Die Nettoeinnahmen
betrugen 10137,91 Ml-, die Ausgaben 9707,73 M! ., also Bestand

'
in Baar 430,18 Mk . Der Kaflenbericht weist noch die Auf¬
wendung der Mittel auf die einzelnen Titel nach. Es wurden
im verflossenen Jahre abgehalten : 12 Borstandssitzungen, 1 General -,II MonatS - und 1 außerordentl . General -Versammlung , welche
durchweg von den Mitgliedern gut besucht wurden . An Festlich¬
keiten fanden außer dem Schützenfest ein Maskenball , das Schluß -
schießen, Weihnachtsvergnügen , und mehrere kleinere Festlichkeiten
statt . Der Verein betheiligte sich mit einem eigenen Musikkörps
und einer größeren Anzahl Mitglieder an dem im Juni in Ostern¬
burg stattgefundenen Oldenburger Bundesschießen. An den
Jahresbericht schlossen sich die Berichte deS Kassirers und des
Jnventarienverwalters. Der vorgelegte Etat pro 1894 wurde
genehmigt. Zu Revisoren wurden gewählt die Herren Menten ,
Eilers und Dähn. Die darauf vorgenommene Neuwahl des Vor¬
standes und der Offiziere usw . ergab folgendes Resultat. Es wurden
gewählt : zum 1 . Präsidenten , nachdem der in wiederholten Wahl¬
gängen mit überaus großer Majorität wiedergewählte seitherige Präs .
B- GraShorndie Annahme der Wahl bestimmt ablehnte , der Rentier
Träger . Zum Vicepräsidenten der seitherige Vicepräsident Latann,

-zum Beisitzer und Bergnügungsdlrektor Kaufmann Heikes , zum
SchriftführerKfm . Menken, der seitherige Schristf . Gerh . Grashorn ,
welcher daS Amt 12 Jahre lang bekleidete, lehnte eine Wiederwahl
ab, zum Kassirer M. Wegener, zum Hauptmann Herr Buchbinder¬
meister Focken (neu) , zum Schießmeister Uhrmacher G . Müller
(neu) . Die Neuwahl der Offiziere ergab die Wiederwahl der bis¬
herigen Offiziere, nämlich der Herren Schlenker zum 1 . , Franke
zum 2 . , Schultze zum 3 . Lieutenant . Ebenfalls wurde der seit¬
herige Feldwebel, Herr Rathmann, wiedergewählt . Zum Jn -
ventaricn -Verwalter wurde Herr Carl Lübben neu gewählt.
Ferner zu Fahnenträgern die seitherigen Fahnenträger: Herr
Dachdeckermeister Frerichs und Herr Unternehmer Wiesenfeld . In
die Schießkommission wurden gewählt die Herren Eilers, Müller
( Werkmeister ) , Carl Lübben , Niemann , Borchers und Niemeyer ;
zu Delegirten des Oldenburger Schützenbundes auf die Dauer
von 2 Jahren die Herren B . Grashorn , Draeger , Focken und
Uhrmacher Müller. Es wurde »och der Herr Hotelier Borsum
zum Unteroffizier proklamirt und hierauf die Versammlung mit
einem Hoch aus die Schützensache geschlossen.

Wilhelmshaven , 10. Jan . Die gestern im Hotel „ Burg
Hohenzollern " abgehaltene Spezialitäten-Vorstellung war sehr gut
besucht und fand so großen Beifall , daß aus vielseitigen Wunsch
eine zweite Vorstellung demnächst stattfinden wird .

Wilhelmshaven , 10. Jan. Der Circus Braun war gestern
nach dem Eintritt milderer Witterung wieder sehr stark besucht.Die guten Leistungen fanden bei dem außerordentlich zahlreichen
Publikum beifälligste Aufnahme. Der Ringkampf fesselte die Auf¬
merksamkeit der Zuschauer bis zum letzten Augenblick . Da keiner der
beiden Ringer geworfen wurde , wird heute die Entscheidung erfolgen.Es ist ungemein.erfreulich, daß die sehr beachtenswertenLeistungen
des Circus Braun täglich wärmere Anerkennung finden. Die Mit¬
glieder bedürfen der Unterstützung unseres Publikums um so eher,als sie ohne ihr Verschulden beträchtliche Einbußen dadurch er¬
litten haben , daß gleich am ersten Feiertage keine Vorstellung abge¬
halten werden durfte und daß dann später die grimmige Kälte
einen Strich durch die Rechnung machte . Indessen ist der Circus
jetzt zu jeder Vorstellung genügend durchwärmt .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Seitens der Direktion des
Cirkus Braun ist für die Mitglieder der Beamten -Vereinigung für
Donnerstag , den 11 . d . Mts . eine Gala-Vorstellung zu bedeutend
ermäßigten Preisen arrangirt worden. Einführungen von Nicht-
mitgliedern sind gestattet. Eintrittskarten werden iw. Werstspeise -
Hans, in der Verkaufsstelle der Beamten -Vereinigung (Peterstraße ) ,
sowie bei Herrn Kaufmann Bargebuhr verabfolgt.

8 Bant , 9. Jan . Der Maskenball des Gesangvereins
„ Concordia" erregt wie I« den vorhergehenden Jahren auch dies¬

mal wieder lebhaftes Interesse. Es sind schon viele Maskenkarten
verkauft worden. Im verflossenen Jahre war der Ball so stark
besucht, daß die Einlaßkarten in kurzer Zeit vergriffen waren .

8 Bant , 9 . Jan . Am Mittwoch findet ein Klootschießen
zwischen Bant und Dykhausen statt. Der Wettpreis ist , wie be¬
stimmt verlautet , auf 500 Mk. festgesetzt.

-s- Bant , 10 . Jan. Am 14 . d . Mts. finden die Ergänzungs-
Wahlen zum Schulausschuß der Schulacht Neubremen statt .

— Kophrrhörn, 9. Jan. Am Sonntag Abend wurde der
Arbeiter F. von hier nach Schließung der Lokale von einigen un¬
bekannten Personen dermaßen mit Messerstichen bearbeitet , daß
sofort ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte.
Der Ueberfallsne mußte am nächsten Tag inS Lazareth geschafft
werden. Von den Thatern ist bisher noch keine Spur vorhanden .

— Nencilde , 9 . Jan . Der hiesige Krieger - und Kampf¬
genoffenverein hielt am Sonntag eine Generalversammlung ab.
Nach Hebung der Beiträge eröffnete der I . Vorsitzende die Ver¬
sammlung und hielt eine Ansprache, worin besonders hervorge¬
hoben wurde , daß der Verein in reichlich 2 Jahren keinen Todes¬
fall zu verzeichnen hatte , doch sei kurz vor Jahresabschluß der
Kamerad Melchers heimgegangen. Die Versammlung ehrte dessen
Andenken durch Erheben von den Sitzen . — Nach der Rechnungs¬
legung des Kassirers hat der Verein eine Gesammteinnahme von
963,49 Mk . und eine Ausgabe von 964,10 Mk . zu verzeichnen .
Dem Kassirer wurden 30 Mk . Gratifikation zuerkannt . — Die
hierauf stattfindende Wahl der Vorstandsmitglieder ergab eine
Wiederwahl derselben. Es sei hier noch bemerkt , daß der I . Vor¬
sitzende, Kamerad Joh . Wieting zum 18 . Mal einstimmig wkdec-
gewühlt ist . Die Versammlung beschloß , de« Geburtstag S . Maj.
des Kaisers am 26 . d . M . durch Konzert , Theater und Ball im
Saale des Kameraden Decker festlich zu begehen. Schließlich be¬
schloß der Verein , daß für solche Kameraden , die dem Verein 10
Jahre angehören , ein besonderes Abzeichen verliehen werden soll .
3 Kameraden sind damit betraut, Näheres zu veranlassen. Die
Versammlung wurde mit einem Hoch auf Kaiser, Großherzog und
Vaterland geschloffen . Die Kameraden blieben noch einige Zeit
bei einem Mßchen Bier gemächlich beisammen.

Unsere höhere Mädchenschule .
In den Räumen der höheren Mädchenschule , die noch immer

infolge der Erkrankung einer Reihe von Schülerinnen an
Diphtheritis geschlossen ist, finden zur Zeit auf polizeiliche An¬
ordnung umfassende Desinfektionsarbeiten statt . Es werden nicht
nur sämmtliche Fußböden , Thüren, Fensterrahmen , Korridore ,
Treppen , Tische , Stühle , Bänke , Wandtafeln und sonstige Gebrauchs¬
gegenstände mit heißer Karbolsäureseifenlösung abgescheuert , sondern
auch sämmtliche Tapeten abgerissen und Decken und Wände mit
Kalk getüncht und es wird hierbei über die Anordnungen der Be¬
hörde zum Theil noch erheblich hinausgegangen . Die Leitung
der Arbeiten hat , um dem öffentlichen Interesse zu dienen, Herr
Dr . Manhenke in freundlichster Weise unentgeltlich übernommen
nnd sich dadurch ein großes Verdienst um die Familien der
Schülerinnen erworben . Damit aber die Arbeit auch im einzelnen
gründlich besorgt wird , hat daS Marine-Sanitätsamt mit dankens-
werther Bereitwilligkeit einen im Desinfektionsdienst erfahrenen
Lazarerhgehilfen zur Verfügung gestellt , der die arbeitenden Per¬
sonen dauernd beaufsichtigt. Bei so umfassender und sorgfältiger
Durchführung aller Sicherheitsmaßregeln unterliegt es wohl keinem
Zweifel, daß alle etwa in den Schulräumen vorhandenen Krankheits-
keime völlig beseitigt werden, zumal da man es ja nicht etwa mit
einem Krankenzimmer, sondern mit solchen Räumen zu thun hat ,
die nur ganz kurze Zeit von erkrankten Kindern besucht worden
sind . Daher werden die Eltern, welche ihre Töchter bisher der
Schule anvertraut haben , dieselben mit völliger Beruhigung und
ohne jede Sorge wieder hinschicken können .

Dabei darf aber eins nicht unerwähnt bleiben : Es ist fast
ganz deutlich zu verfolgen, daß die tückische Krankheit , der leider
das Leben von drei Schülerinnen zum Opfer gefallen ist, von
Kind zu Kind persönlich übertragen wurde . Daraus müssen sich
alle Eltern, nicht nur die dieser einen Schule , die Mahnung ent¬
nehmen , ihre Kinder , sobald sie irgendwelche Anzeichen von Uebel -
befinden an ihnen bemerken , vom Schulbesuche zurückzuhalten.
So dürste nicht selten schweres Unheil vermieden werden. Auch
werden Familien wie Schulen sorgfältig ihre Aufmerksamkeit darauf
zu richten haben, die Gelegenheitsursachen, die der Verbreitung
schwerer Krankheiten nur z« oft besonders förderlich sind , von
den Kindern möglichst fernzuhalten . AuS diesem Grunde wird in
der höheren Mädchenschule der Turnunterricht einstweilen aus-
fallcn müssen , da der Aufenthalt in der zu dieser Jahreszeit
meistens nur ungenügend erwärmten Gymnastalturnhalle leicht Er¬
kältungen herbeijührt , die den Körper für ernstere Krankheiten
leichter empfänglich machen .

Der übrige Unterricht wird voraussichtlich im -Laufe der
nächsten Woche wieder ausgenommen werden können . Doch wird
die Schule die mit nicht geringen Kosten neu hergestelltenRäume ,
die ja nicht eigentlich zu Schulzwecken gebaut und deshalb immer
nur als Nothbehelf betrachtet worden sind, wahrscheinlich nicht
wehr lange zu benutzen brauchen, Denn nachdem der Schulvor¬
stand bereits seit fünf Jahre» alle Hebel in Bewegung gesetzt hat ,
um zu einem eigenen Schulgebäude zu gelangen, haben sich die
städtischen Kollegien, wie in diesem Blatte früher berichtet wurde,
im Jahre 1892 bereit erklärt , ein Gebäude für die höhere
Mädchenschule aus Stadtkosten zu errichten und dem Schulvor¬
stande zu vermiethen, und sie haben dazu in hochherziger Weise
10000 Mk . als unverzinslichen Beitrag zur Bausumme aus
städtischen Mitteln herzugeben beschlossen. Daß diesem Beispiele
der preußische Staat oder die Kaiserliche Marine bald folgt, ist
zu wünschen und zu hoffen . Inzwischen hat aber die Bauplatz¬
frage wiederholt Weiterungen herbeigesührt . Nachdem jedoch jetzt
zum zweiten Male, größtentheilS gewiß wegen der Unzweckmäßig¬
keit der Räume , eine Epidemie die Schule heimgesucht hat, so daß
sie längere Zeit geschlossen .werden mußte , scheint die Angelegenheit
in rascheren Fluß zu kommen . So konnten wir in der vorigen
Nummer berichten, daß sich die städtischen Kollegien jetzt darüber
einig geworden sind , den neben dem künftigen Kirchplatze an der
Wallstraße gelegenen Platz zum Schulbau käuflich zu erwerben,
und wie wir hören , wird der Bauentwunf bereits angefertigt.So ist zu hoffen , daß diese Frage noch im Laufe dieses Jahres
erledigt und damit ein offenkundiger Uebelfiand beseitigt wird , der
vielen Familien schwere Sorgen, einigen sogar bitteren Schmerz
über den Verlust ihrer Lieblinge verursacht hat.

Aus der Umgegend «nd -er Provinz.
b Neustadtgödens, 9 . Jan . Die Mitglieder des hiesigen

gemischten Chores werden am Sonntag , den 14 . d . Mts. , im
Gaflhofe deS Herrn E . Bargen Hieselbst einen Gastabend abhalten .
Da in längerer Zeit hier keine Festlichkeit stattgesunden, so ist zu
erwarten , daß der Besuch ein reger sein wird .

b Horste» , 9 . Jan . Auf der gestern in unserer Feldmark
von Herrn Berg aus Wilhelmshaven veranstalteten Treibjagd sind
19 Hasen zur Strecke gebracht. — Herr E . Daun zu Horsten-
GraShans hat heute aus seinen Ländereien eine Treibjagd abge-
halten , auf der 22 Hasen erlegt wurden . In einem Treiben

befand sich auch ein FuchS ; leider ist eS diesem gelungen, daS
Weite zu suchen.

lH Oldenburg, 9. Jan . In d m Befinden I . K. H . der
Frau Erbgroßherzogin , die mit ihrem Gemahl noch auf Schloß
Pauker in Holstein weilt , tritt von Tag zu Tag eine stetig
zunehmende Besserung ein .

-I- Oldenburg, io . Jan. Für das evangelische Kranken¬
haus sind im verflossenen Jahr an Gaben eingelaufen 41294,08 M-
darunter 30000 Mk . von einem alten Oldenburger .

Zwischcnahn, 9 . Jan. Nächsten Mittwoch soll auf dem See,
der eine schöne Bahn bietet, ein Klootschießen stattfinden. Es be-
theiligcn sich Werfer ans Zwischenahn nnd Rostrup . Ein Faß
Bier von 100 Liter bildet das Wettobjekt.

Aurich , 8 . Jan . Ein 18jähriger Sohn des Landwirths
I . Müller zu Ost-Großesehn gerieth gestern in Begleitung eines
Altersgenossen unweit Hüllenerfehn in eine offene Stelle des
Fehnker Tiefs und mußte leider sein junges Leben einbüßen,
während eS dem Begleiter gelang, sich zu retten .

k Aurich , 9 . Jan. ( Strafkammer) . Im Wiederaufnahme -
Verfahren wurde heute gegen den Hafenarbeiter Peter Rank aus
Hamburg wegen Betrugs verhandelt . Der Angeklagte war
während seiner Dienstzeit in der Marine Bursche bei einem
Offizier in Wilhelmshaven . Am 29 . August 1892 kam ein Ma¬
trose in das Geschäft des Kaufmanns B -, gab sich als Bursche
des Offiziers auS und bat um Stoffproben . Später kam derselbe
wieder und entnahm auS dem Geschäfte , angeblich im Austrage
des Offiziers Maaren im Gesammtwerthe don etwa 185 Mk.
Ebenso holte der Matrose am 30 . August von einem Cigarren¬
händler gleichfalls auf den Namen des Offiziers für 97 Mk.
Cigarren . Da sich herauSstellte, daß der Offizier keinen derartigen
Auftrag ertheilt hatte , so wurde die Untersuchung gegen den in¬
zwischen entlassenen und nach Hamburg verzogenen Angeklagten
wegen Betrugs eingeleitet. Trotzdem die geschädigten Kaufleute
denselben als den Thäter bestimmt wiederzuerkennen behaupteten ,
leugnete doch der Angeklagte sowohl während der geführten Vor¬
untersuchung, wie auch in der am 28 . November v . IS . statt-
gefundenen ersten Hauptverhanvlung so hartnäckig seine Schuld ,
sodaß die Strafkammer entgegen dem Anträge der Staatsanwalt¬
schaft, zu einem freisprechenden Urtheil gelangte. Auf Grund
neuen Beweismaterials beantragte die Staatsanwaltschaft Wieder¬
aufnahme des Verfahrens. Heute legte denn auch der An¬
geklagte ein umfassendes Geständniß ab und wurde zu einer
Gefängnißstrafe von einem Jahr verurtheilt.

Norden , 7 . Jan. In der Nacht von Freitag auf Sonn¬
abend gerieth das im Norderneyer Hafen überwinternde , mit
schwedischem Holz beladene Kuffschiff „ Bruno" , Kapt. Ewen , aus
bisher unaufgeklärte Weise in Brand . Die Feuerwehr mußte
alarmirt werden und es gelang derselben, des Feuers Herr zu
werden. Der angerichtete Schaden ist nicht unbeträchtlich, doch
blieben die Hafenanlagen unbeschädigt . — Auf der Eisfläche des
bet Herstellung der Hafenanlagen durch Sandentnahme entstan¬
denen Teiches am Norddeich brachen heute beim Schlittschuh¬
laufen der Sohn des Landwirths Swyter in Westermarsch und
die Tochter des Landwirths Ahrends am Norddeich durch und
verschwanden in der Tiefe. Sofort angestellte Rettungsversuche
blieben erfolglos ; die Leichen sind bislang noch nicht gefunden.

Breme» , 8 . Jan . Der große Llohddampser „ Mark" ist
bei steigendem Wasser vom Grunde abgebracht und aus dem
Eise befreit worden . DaS Schiff ist glücklich in Nordenham an¬
gelangt.

Hannover , 9 . Dez . Die Verwaltung der Gasan¬
stalt erläßt folgende Bekanntmachung : „Die verehrlichen
Gaskonsumentcn ersuchen wir in Anbetracht des gegen¬
wärtigen Frostes ihre Gasmesser jo gut als möglich gegen Ein¬
frieren zu schützen durch Bekleiden der Apparate , sowie der Ein-
sührungsrohre mit Stroh oder dergl . und Verstopfen von
Ventilationslöchern der Keller oder sonstiger Räume , in denen die
Gasmesser angebracht sind . Wir machen noch darauf aufmerksam,
daß wir aus Verlangen gegen Erstattung der Selbstkosten be¬
sonders exponirte Gasmesser mit Glycerin füllen, wodurch ' die
Gefahr des Einfrierens derselben beseitigt wird .

Vermischtes .
—* Lübeck , 8 . Jan . DaS kürzlich gänzlich renovirte Schloß

des Hauptmanns Jenisch zu Tralau ist niedergebrsnnt . Der
Schaden ist bedeutend. Zwei Feuerwehrleute sind verletzt.

—* Paderborn , 6 Jan . Einen Feldhüter , der aber nicht
krank werden darf , sucht dtc hiesige Polizeiverwaltung . In der
Bekanntmachung heißt eS ausdrücklich: „Bei mangelhaftem Wohl¬
befinden tritt sofortige Entlastung ein !" Es wird wünschenswerth
sein , wenn sich zu dieser Stelle nur solche Leute melden wollen,
die gewiß sind , ln ihrem ganzen Leben nicht krank zu werden.

—* Mainz , 6 Jan . Das CIvilkasino „ Hof zum Guten¬
berg " mit seinen prächtigen Ballsälen ist heute früh vollständig
niedergebrcimit. Das Feuer soll in der Mansarde eines Dienst¬
mädchens ausgebrochen sein . Das angrenzende bürgerliche Jn -
validenhaus mit seinen Insassen , sowie die Christophktrche waren
in großer Gefahr .

—* Sp rottau , 8 . Jan . Hier und im benachbarten
WtchelSdorf wurden zwei dem Arbeiterstande ongchörige Männer
erfroren aufgefunden . Emer ton ihnen , Joses Wols aus Gräfen -
haln im Kreise Saga » , war eben aus dem CorrectionShauS zu
Straußberg entlasten.

—* Posen , 6 . Jon . Gegen die Rittergutsbesitzer Carl
Mikulskl -Sickierki und Richard Gröger-Nagradowice , die am
4 . Tezbr. auf dem Hofe des Hüttnerschen Hotels in Schroda sich
gegenseitig durch Revolverschüsse schwer verletzt haben , wird die
hiesige Staatsanwaltschaft Anklage wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung mit gefährlichem Werkzeuge erheben. Mtkulski, der
bedeutend schwerer wie Gröger verletzt ist, befindet sich noch in
ärztlicher Behandlung .

—* Paris , 7 .
' Jan . Der gestern Abend im Dekorations¬

lager der Großen Oper ausgebrochene Brand hat große Dimensionen
angenommen. Es wurden nur vier Dekorationen , und zwar
diejenigen zum „ Faust "

, „ Lohengrin "
, zu den „ Hugenotten " und

zur „ Walküre " gerettet.
—* Chicago , 9 . Jan . In dem Kafinogebäude deS AuS-

stellungspalasteS brach Feuer auS, welches daS Gebäude , den
Säuleneingang und den Musiksaal zerstörte und daS große Ge¬
bäude der freien Künste ergriff . Zwei Feuerwehrleute wurden
getödtrt . Der Schaden der Abthellung der freien Künste dürfte
100000 Dollars nicht übersteigen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Gestellung von Arbeitern und

Ausführung von Erdarbeiten für
1894/95 soll am 29 . Januar 1894 ,
Nachmittags 41/ , Uhr , öffentlich der
düngen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Kaiserliche Werst ,

Verdingung ,
192000 haribraune Mauersteine und

54000 Klinker sollen am 5 . Febru r
1894 , Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme
Amt der Werft aus , könne » auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Januar 1894

Kaiserliche Werst ,
VerwaltmigS -Abtheilmtg

Verdingung .
1200 kg GypS , 100000 Rohrnägel

und andere Maurermaterialien sollen
am 89 . Januar 1894 , Nachmittags
44/ , Uhr , öffentlich verdungen werden

Bedingungen liegen im Annahms -
Amt der Werst aus , können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen weiden .

Kaiserliche Werst ,

Bekanntmachung.
Am 27 . November 1893 wurde hier

selbst bet der Polizeibehörde ein Latt -
hammer angeblich als gefunden durch
eine des Diebstahls verdächtige Person
abgegeben . Muthmaßlich ist dieser
Hammer am gen . Tage oder einige
Tage früher hterselbst gestohlen .

Der Hammer liegt im hiej . Polizei
büreou zur Besichtigung auS .

Wilhelmshaven , 8 . Januar 1894 .

Der Köuigl. Auttsanwatt .
I . A , :

Weiland , Köuigl . Pslizei-Commissar.

Bekanntmachung .
Die domänenfiskalische , am krummen

Wege belegeue Parzelle Nr . 4V
Flur 10 der Gemarkungskarte von
Neuende zur Größe von 0,9572 La ,
welche bis 1 . Mai d . I . zur Weiöc -
nutzung an den Herrn Ziegeleibefitzer
Berlage in Neuende verpachtet ist,
soll am

Mittwoch, den 24. d . Mts . ,
Vormittags 1« Uhr ,

im Hotel Prinz Heinrich hierseldst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen können Vor¬
mittags in meinem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Januar 1894 .

Der Kgl. Domüneu-Kenimeister .
D e n e k e .

Srkanvtmachlmg .
Das domänenfiskalische Gartenland

am Mühlenwege , vor der verlängerten
Gökerstraße , Parzelle LS F ! »r 2
von Heppens zur Größe von 0 .3774 La
und der domänenfiskalische Antheil zu
' /4 an der 1,2754 La großen Par¬
zelle TH Flur 2 von Heppens , be¬
legen am genannten Wege bei Tonn -

detch und bisher gleichfalls als Garten¬
land benutzt , sollen am

Mittwoch , den 24 . d. Mts .,
Vormittags Li Uhr ,

im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst
öffentlich zur Veräußerung ausgeboten
werden .

Die Verkaufsbedingungen können Vor¬
mittags in meinem Geschäftszimmer ctn-

geschen , auch gegen Erstattung der Copi -,
alten abschriftlich von mir bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Januar 1894 .

Deo Kgl. Dümänm-Keiümeister .
D e n e k e .

Schulsache.
Die Anmeldung der Ostern 1894

schulpflichtigen Kinder erfolgt am

Dienstag, den 16. ds. Mts . ,
Nachm , von 4 V Uhr ,

und zwar für die Mittelschule ,
I. und 3 « Volksschule m dem
Konferenzzimmer der betreffenden
Schulen , die S . Volksschule in der
3 . Klasse des bisherigen Schulgebäudes
an der Bismarckstroße .

Der Bezirk der 1 . Volksschule wird
durch den Stadttheil südlich der Werst
und des Hasenkanals und östlich der
Gvker - und Elisabethstroße gebildet ;
zum Bezirk der 2 . Volksschule gehört
der Stadttheil westlich der Gökerstraße
ausschließlich der Häuser Nr . 20 — 35

der BiSmarckstraße , welche mit dem
Stadttheil nördlich des Hafenkunals und
östlich der Gökerstraße den Bezirk der
3 . Volksschule bilden .

Ausgenommen werde » diejenigen
Kinder , welche bis zum 1 . Oktober ds
Js . dos 6 . Lebensjahr beendet haben

Bei der Anmeldung ist die Geburts¬
urkunde vom Standesamt und der
Impfschein vorzulegen.

Wilhelmshaven , den 10 . Januar 1694

Der Schulvorstand.

Znzuleihen ge ucht
auf ein Immobil an bester Lage der
Stadt gegen erste , pupillarisch siche ;
Hypothek

12000 Mark
zu 4 «/ , Zinsen per sofort und ferner
auf einen Neubau an guter Lage eben¬
falls gegen pupillarisch ? Hypothek

10000 Mark
zu 44/2 Zinsen per Mat d . IS .

Heppens , 9 . Januar 1694 .

4) . Haviirs .

Ein Laden
mit 5 Schaufenstern

au best r , verkehrsreichster Lage in Baut
ist mit den Wohn - und Lagerräumen
zum Antritt aus Mai oder später
billig z » Vermiethel !.

Der Laden eignet sich sür jedes Ge¬
schäft , hervorragend indeß sür ein
Partyiewaarengeschäft .

Neuende , 8 . Januar 1894 .

G - vöes ,
Auktionator .

Zv vemietheu
ist Umstände halber Friedertkeustr . Nr . 6
eine vierräumige EtügeUWohnUUg
mit abgeschlossenem Cornvor und allem
Zubehör zum 1 Februar oder später .

I . C . Foikerts , Wagenbauer .

AMirtes Zimmer
w . mit Burschengelaß zu oeriniethen

Friedlichst ! . 7.

Zu vermietüen
ein strundliches einfach möblirtes
Zimmer sür 2 junge Leuie.

Friederikenstc . 8 , 1 Tr .

Zu sermtethen
uf sofort oder später ein gut möbl .

Zimmer .
Neue Wilhelmshavenerstr . 6 , I . l

Zu verkaufen
eine frischmilchend

K » h.
« k. « ü » oi -

,
Alinenhof .

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen ein
anderes zum 15 . Januar oder 1 . Febr .
Nur ältere , tüchtige Mädchen mit sehr
guten Zeugnissen wollen sich meiden .

Näheres in der Exped . d. Blat ei

Gesucht
znm 1 . Febr . ein sauberes MÜdchSU
von 15 — 16 Jahren .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bi .

Gesucht
aus sofort oder zum 1 . Februar ein

ordentliches nicht zu junges Mädchen .
Frau Llvvlrsr , M anteuffelpr . 3 .

Gesucht
eine herrschaftliche WohNNNg von

6 Zimmern zum Fxühjahr .
Offerten unter H . I «. 2T an die

Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
ein Dienstmädchen zum 15 . d . M .
oder zum 1 . Februar .

Manteuffelftr . 3 , p . r .

Girre Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt , wird

zum 1 April gesucht . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen mögen sich melden

Vormittags bis 12 Uhr Adalhertstr . 3 .

Frau Kapt . z . S .
so « Prittwitz -Gaffrou .

Gesucht
ein Stuudeumädche « für den
Vormittag .

Gökerstraße 10 , p. r .

Gesucht
eine perfekte Plätterin aus dauernde
Beschäftigung .

Frau Helmstedt , Augustenstr . 2 .

Gesucht
ans sogleich ein Schuhumcher -Ge -
selle.

Gesucht
für ein erkranktes Dienstmädchen
auf sofort ein anderes .

BiSmarckstr . 18a

Gesucht
aus sofort eine alleinstehende WittWe
oder älteres Mädchen zur seibst-
ständigen Führung eines HaustzaitS .

Ostfriesenstr . 21 , Wohnung 525 .

LvsuvsthL
noch ein ordentliches Mädchen ,
weiches außer dem Hause schläft , de !
hohem Lohn . Dauernde Beschäftigung .

Dampswäscherei u . Piättaustalt von
P . Ekksteiu, Wilhelmshaven .

Die Mächte *
der verschiedenen Gartenländereien er¬
suche ich hierdurch , zur Unterschrift der
Bedingungen bei mir vorzukommen bis

zum 18 . d . M .
Heppens , 9 . Januar 1894 .

H . Reiners .

Z« verkaufe«
1 Sopya , 1 Kleiderschronk , 1 Dreirad ,
1 Sophatish .

Näheres Exped . des Blattes .

Verloren
am Sonnabend Abend ein schwarzer
Herreu - Pelzkragen . Abzugeben
geg . Belohn . Huilcrftr . 17 , 1 Tr .

Selbsteingemachte

iil .
empfiehlt billigst

Joh . Fresse .
Den hochgeehrten Herrschaften dc. h - r

ich mich fl . nz ergebe - st auzuzeigr -,' , daß
ch am Mittwoch , 10 d. Mts .,
mit der Ecryeüung des

KlmkrulltkMlhtes
beginnen werde . Weitere Anmeldungen
nehme ich Mittwochs und Sonnabende
von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uh ;
Abends in der Wohnung deS Hcrn -
Srcretär Wichmann , Kaiserstraße 63 ,
entgegen .

Um gütige Unterstützung meines
Unternehmens bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

MrHL ' Msr lerLNK « ,
Kwv ' er-Virtuofn ! .

W

Ali 2 Jahr alte? M
( Mädchen ) , >vü in Pflege gegeben
werden . Näheres BiSwaicistraße 67 ,
Armenhaus bei Hausmeister Meyer .

Gutes Lsgis
Markistraßs Nr . 27 , 1 Tr . r

Gutes Logis
Böisenstraße 36 , l .

( rillte I ^ OKllS
sür 1 bez 2 junge Leute .

Tonndeich 13a .

zu kaufe« gesucht. Offerten unier
D . 78 an die Exped . d . Bl . erb.

llOOOOOOOOOOOY

Pockholz,
Buxbaum , Olive , Poltsander ,
Mahog . ni , Nußbaum , Padack ,
liefert tn vorzüglichster Q -alt -

^
2 tat u . billigst die Holzhandlung ^
^ u. Fournirfabrik von :

8 Otto « Lllksod . Görlitz. 8
ooooo ooo ooooo

Ich habe mich hier als

Privatlehrer
niedergelaflen . Meine langjährige Praxis
g ebt der Hoffnung Raum , daß ich mir
bald das Vertrauen der hi sigeu Ein¬
wohner erwerbe . Unterricht wird er¬
beilt im Französische « , Eng¬

lischen, in Mathematik , Musik ,
sowie in säinmllicheu Elementar »

fächern. Den MMäranwärrecn em¬
pfehle ich mich zur Vorbereitung auf
die betreffenden Exanina 's . Anmel¬

dungen erbitte ich Börsenstraste 38 .

l.uckiv. 5ll8VN ,
Hauptlehrer u . Organist a . D .

Piauiuos werden gut gestlmmt ,
Reparaturen schnell und gut besorgt .

Arünästi Lu „ (esorA LüLus 's
LaldKovsr kür SoLörrksIts -

pSsjxs -! ^

§ 1ascLö 2 Nlr ., V orratLsKskä88 4 Nie
2rr LsÄsLtzrr irr ^Vi1Lsiw8Lavsii

vvL tilliil 8 « Liir ! -s- t , liooustr . i- 4 .

kemtiseö Xirokiioff ,
vreLt 2ÄWLIÄ .

- Roonstraße 108 . .. -
Spre ostunden :

Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , d . 2— 1/,7 Uhr .

An Sonntagen unbestimmt . -M «

Einen Posten

Filzschuhe
verkaufe , so weit der Vorrath reicht ,
sehr billig .

A. G. Gehrels .

Kri IMtittloßgllkit .
Magenweh und schlechtem
Vlagen nehme die bewährten
I7 s ! 86r '8 kkeösrmünr -
^ vsraweltkll
welche sters sicheren Erfolg
haben . Zu haben in der alleinigen
Niederlage in Pack , a 25 Psg . bei

T » Ii . spross « .
LivN . L vkintuni ».

3 ll -48 IIIIlI 8oI>!eM«M !s
ieder Länge . Kiefern - « . Fichteu -
Ramwpföhle , schöne Mchteu-
Sägeblöcke , 4 - 9 m lg . , 18 — 20 c«
Mi »oeflöurtymesser am dünnen Ende ,
offerirt billigst frei Schiff Reepsholt
oder bahnfrei Wiitmund

Ruhrort .

— beste Qualität — am billigsten bei

K . Kvsi
Reue2k

Wie ernähren Sie Ihr Mud ?
Mein Kind gedeiht sehr gut b - i
Ti " ' v ' s Knidernahrunn ^

) so daß
ae ; rerz ; « e >o^ ^ au .!. ilg f wdert .
( iiuSz .) W . Thletemann .

*) Timpe's Kindernabruugin Packelen
L 80 und 150 Psg. zu habm bei

Richard Lehman « .

Vielkson pramurt .

sklllLk

gedmiffkk
^ 7^ 66 .

llnüdortrotkeu Irr ^ roma ,
LsInLeit lUlck Lrstt

Voriiitlug dsi : -

LllÜV . 1308800 .

Waschlik -Wützen
« » P, ». ». rs Psg .

in großen Posten wieder ein¬
getroffen .

s . M . DA/t L' nrwn tr

f >-suvnkIHnik
Bremeu , Boruftr. 16 .

Schwestern vom Clementinenhaus (Han¬
nover ) . Tägl . Pension von 3 Mk . an .

8etili8tsk'
8 Kssiss

von Ml . 8vl »« 8tor,i

Dampf - Kaffee - Brennerei Aou « ,
gegründet 18S7 ,

empfiehlt tn bester Qualität

L . Hv ^ inairvL ^ lL ,
Wilhelmshaven .

waaoeirharrs

AfertiWk nch Noch
feiner

Herren-
Garderobe.

Civil - und Uniformsachen
werden tu eigeuer Werkstatt
unter Leitung eines tüchtigen Zu¬

schneiders zu mäßigen Preisen
angefertigt .

Die neuesten Facons und nur

gutsitzende Sachen kommen zur
Ablieferung .

Im Schuhwaareu -Geschöst
K . 8 . ZSNSSSN ,

Marktstratze 38
kaust man die besten und billigste »

Stiefel,
Zugstiefel ». Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .

Für Reparaturen billigste Preise , sowie
Anfertigung nach Maaß .

für Dame «
verleiht

in großer Auswahl

Lonrerven
(Lrs8w! Lübeck)

als Spargel , Bohnen , Erbse «
re. in alle« Packungen und Qualitäten

empfiehlt

MK . MÄör ,
Roonstraße 93 .

Fm K. »iW»,
Rooustr . 16L , II . Et . , Treppen¬

aufgang r .

AmmerlimdMe

Lochwurst
empfiehlt

Zok . ^ nvvoo .



NM
" HHvUvr ttLr vams » - <SarÄvrovs .

Nödön meinem Na .nuk3.etur -, Noäsvaaren - unä Ooufections -bescüLkt rvsräs icü vom 15 . ä . N . an ein

ktelisi '

M kufstligung » on Üsmen - Ksi' llsl ' olie
einriedlen . Vs . ieir rm äiesem meinem Unternehmen eine tücütiKe , Aescimlte vireetriee enAg-Airt dade , so hin ieh im 8tanäe , Men an mied

gestellten ^ nkoräerungen in äiesem Fache naeh .jeäer Riehtuog hin Oenüge su leisten . Ls rvirä mein Lestrehen sein , in äer Ausführung
äsr mir anvertrauten Ardeiten hetreüs äer Noäe unä äes Lehnittes mit äen massgehenäen Stääten 2U eoneurriren unä auch in äer Ausivaül

von Lleiäerstoüen ete . stets äas Neueste riu hieten .

8 vlLUIII >LvlLSr k««Mr« e 78

Nnnri 1 rr < trn - NlxlSvvirrrr 6 n - 6 oiil
'
< <M « li .

8 oLvi »2 oUsr » .
ll!I« n1sg , «> vn IS . Isnusr 183 ^ , ^ kvnSs 8 UIins

von äsr Llavisr-Virtoosili Frl . Längs unter geWIiger Uit-
-mrkuug äer vouosrtsMgsrm Lrl. Anna VrlpponLavp aus Berlin .

BBOSLAUU :
Leetdoven : D-moll Sonate , Anäante Obopln : Lerosuss, Valss as-äur.
Ueoäelssodn : Ronäo osprioeioso, LrühlingsÜeä . Luhinstelo : Nsioäie,RomanLS . Uivber : Ronäo hrillsnt. Lull : La Bilsuss . 8ehumann :
Lehlnmmerüsä . L . Lunge : Bolnisoiis Aa^urka. Lleäer von Liatims,Bungert (Lanäträger unä NLäshentraum) , Isoüaikovsk^ , -lensen , Ru-

hinstsin, ReinsoLs unä Volksüsä Bü^Uis.
Bintrittsharten L 1,50 Äh , tür rsservirte Blät^e » 2 Uh. sinä in äen
Luohhanälungen äsr Herren Lslrs « unä I.» ckcn !g8 , sotvls an äer

Abenäkasse 2U haben .

Am unserm

Vovläufigs Anzeige !
Der

Ilsslren - Ks»
des

Ĥ
X ^Grsallgverkins „Witia"

findet am
2 li. Wrm in Lurg Hohenzollern

" W.

GeMkl-Nkktin „GrmSIHlich
" in KM.

Sonntag , den 14 . d . Mts . , im „ Banter Schlüssel
"

:

l lM WkMll - efiüge ! - 8 ci,su 8 te » ung .

können noch Anfänger, als auch vorgeschrittene Schüler
unä Schülerinnen theilnelunen. ^.nmeläuvgen täglich von

> 11 bis 1 Lür.
Frau t . iVilisuius ,
1

'
ri . L MIIsulus .

Nusiklehrerinnen , keterstr . 83, I.

Eröffnung Mittags 1 Uhr .

Abends 5 Uhr VONLLKV
« nd

ökMlNN-tNI'MjWNS.
Der Beamten -Wohnungs -Veretn zu

Wilhelmshaven e . G . m . b . H . hat sich
in der am 6 . d . Mts . stattgehabten
Versammlung konstituirt.

Behufs Entgegennahme weiterer Bei¬
trittserklärungen wird vom 15 . d . M.
ab eine Liste bei den Mitgliedern der
Beamten -Bereinigung im Umlauf geletzt.

Die Beitrittserklärungenvon Nicht -
Mitglieder» sind schriftlich an den
Vorsitzenven der B .-V . zu richten.

Die Satzungen des Wohnungs -
Vereins (Auszug aus dkm Entwürfe)
iöanen bei Herrn Kaufmann Bargebuhr,
Rooristraße , beim Oekonoüt des Werst-
albelter - Speisehauses und in unserer
Verkaufsstelle, Peterstroße , entnommen
werden.

ver Vor8it26llä6.
Verlobungs -Anzeige .

Die Verlobung ihrer Tochter Jo¬
hanne Wässer mit dem Lehrer Herrn
Kiedrich Schmidt hierfelbst beehren
och ergevenp a »zuzeigen

ü . Utlülvi 'li unl> ln
Heppens , im Januar 1894 .

grosser Vortrag über Letlügelruokt
mit nachfolgendem

Entree SS Pf .
Es ladet freundiichst ein

Die Ziehung der Utmer Gclv -Lvtt. rie
Hauptgewinne 75,000 M . , 30,000 M -,
15,000 M . , im Ganzen 3180 Geldge-
Winne mit 342,000 M . , findet bestimmt

' am 16 . Januar und folgende Tage vor
Notar und Zeugen in Ulm statt . Die Versendung der Original-Loose L 3 M . :der Antheile >/, 1 M . 50 , ^ 15 M , 1 M . , g M . , geschieht durchdas Bankgeschäft

Leo Joseph , Berlin
Potsdamev Strotze VL

das größere Einzahlungen auch durch Giro-Conto der Reichsbank entgegen¬nimmt . Jeder Bestellung müssen für Liste u . Porto 30 Pfg . beigefügt werden .

Lortt ' s LLLssrsi
Ml WIMM MI» .

vlrä von Nciiivi » »nävi ii 8 « l»n8Is irr Bs-mx suk Siobsr-
heit »e en Bxplosiovs - uoä BeneisAskatu - üdsi-troüeo . Lnl - >S »n,n »nng8p «nlrt auf äem Abelaxxsrst Sy ° Ovlslus KSZeu

^ 30- 40 ° bei aoäereo Siohsrheltsöleii. Ii « rLk '8 L » »8 «r8I
ist ^ asssrhsll rmä Keruehlos.

BssetMoh Kesehüint. — Amtlich empkohlsa.
Nvl»1 nur Ln I»»l»vn l»«1 :

B , Wsgsnsn , LalLMolstr . 2 .

in größter Auswahl billigst bei

KM . M »,
Üe !ls8l »8 ill88. KiMemsjiöngllliliM .

8ek IiN8oku «i8tiM>
Botöltss Uaismedl . 2a BaääinAs , Ailchspeisso , Sanätortsii, 2ur Ver-
äiohuoA von Sappen , Saaeea, Oacao voitieüücd .^ la Ooloaial- aaä

OroA -BÄIx. t/i aaä >/, Bkä . saZi. L 60 aaä 30 Bkx.

Zu vermiethen mi-mMniir . i °pi- >n»i^ ^ »WNllIlIkN

mpfiehlt

I . <8. Kehrels

eine herrschaftliche Wohnung WM
1 . Januar , sowie eine deSgl . 3 Zimmer,
Küche und Zubehör zum 1 . Febr.
AMK. Lr«rrm » iKit.

werden sicher u . unt . Garantie geheilt bet
Jan

Karl straff eNr . 7, parterre .

Svlis st » VInt » .

V « » 8 r» » » ir »lHL » 8 s .
1) Bericht über das verflossene Vereins¬

jahr.
2) Rechnungsablage .
3 ; Neuwahl des Vorstandes .

Wegen Rummerirung der Mitglieds¬
bücher , sowie Aerztewahl , ist es er¬
forderlich, daß sämmtliche Bücher hier
zur Kaste geschickt werden . Die Arbeit¬
geber, sowie Einzelzahler werden daher
ersucht , schon von jetzt an bis zum
27 . Januar mit den Büchern hier
während der Bureaustunden , Vorm . 8
bis 12 Uhr , N .chm! 6 bis 7 Uhr , sich
einzufinden.

Eine Abholung des Beitrags für die
erste Zahlung durch den Boten findet
daher nicht statt .

ver LeodllüllAsMrer .
L . Thaben , Baynhofsir . 1 .

die

hkMNkll
Mel!

VeMHf kch .-rucht K. Vozelgllklilr.

4okamitz NMer
vltzärieL Kokmiät

Verlobte .

Tauzschleifs 1 Mk .

IV . Mmter -Vortmg m OmUbkoerem
Freitag, den LS. Januar, Abends 8 Uhr,

im Kaisersaal

Ä « 8 Hvrr » Itllsvr v « »
1 . Tommaso und Angela , Neujahrslegende von Hevesi .
2 . Lieder von Baumbaq.
3 . Dem Nein ' HauS ' l fei« Tchatz , Erzählung aus den Bergen .
4 . Oberbayerische Gedichte von Kobell und Carro.
5 Das Coneert , Humoreske von Maszkowski .
Die Mitglieder unseres Vereins und deren engere Haussamilien haben

freien Zutritt
Me Ntchtmit -lieber Kastenprs^ L P : rfon l Mt 60 Pf .

Dev Vorstand dos Gewerbe-Vereins
I . Frielingsdorf .

Kodes-Anzeige.
Am Sonnabend, den 6 Jan .,

starb nach kurzer aber heftiger
Krankheit unsere inniggeliebte
Mutter , Schwieger- u . Großmutter
IsdLllllv Nsrle Vedrevs.

gev . Even ,
im Alter von 6 (U/z Jahren , was
wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige bringen .
Ille IfMklikii liinIMeliölm .

Die Beeidigung findet Freitag ,
den 12 . Januar , Nachm . 3 Uhr ,
vom Trauerhause, Luijenstraße 73 ,
aus statt .

Todes -Anzeige.
Am Dienstag , den 9 . , Morgens

l/g3 Uhr , entschlief saust nach
tangem Leiden unsere liebe
Schwägerin und ihrer Kinder
treusorgende Mutt .r , Frau
MllLlltzllLe. 8ed. 0sde.

Diesis zeigen uesbetrübt an
lüg ikSMIIligll mntsrllllobMI !.

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , den 12 . d . M , Nachmittags
3 Uhr , vom städtischen Kranken¬
hause aus statt .

Danksagung .
Allen Ddncn, welche meiner lieben

Frau bei der Beerdigung das letzte
Geleit gegeben haben , sage ich hierdurch
meinen herzlichsten Dank . Ganz be¬
sonders Dank Herrn Pastor Jahns für
seine tröstenden Worte am Grabe der
so Plötzlich Entschlafenen.

Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1894 .
C . Silberberg u . Kinder .

Redaktion , Druck und Verlag ^von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1k.)
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